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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


= 
Nro. 5. Marienwerder, den 31. Januar 1883. 
Mark ausgegeben werden. Die Beſchreibung derſelben 


der Central⸗Behörden. bringen wir in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß. 
1) Bekanntmachun g. Berlin, den 18. Januar 1883. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ ett der Snatsſchuden⸗ 


bracht, daß die Zinsſcheine der Reichsanleihe, Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


inſoweit dieſelben fällig, aber noch nicht verjährt ſind 
von jetzt ab bei den Haupt⸗Zoll⸗ und FR len Verordnungen und a EL ae 


und den unteren Steuer⸗Hebeſtellen auf zu entrichtende Provinzial⸗Behörden. 
Reichsſteuern in Zahlung gegeben werden können. 5) Bekanntmachung. 
Berlin, den 8. Januar 1883. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 
Der Finanz⸗Miniſter. 12. April 1876 bezw. 10. Januar 1880 bringe ich die 
Scholz. erfolgte Ernennung 
2) Bekanntmachung. des Rentners Weſtphal in Gruppe zum Standes⸗ 
Für die in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom beamten für den Standesamtsbezirk Gruppe im 
25. September 1878 im Jahre 1883 zu Berlin abzu⸗ Kreiſe Schwetz an Stelle des Hofbeſitzers Lau 
haltende Prüfung für Zeichenlehrerinnen an mehrklaſſigen daſelbſt, und 
Volks⸗ und an Mittelſchulen habe ich Termin auf des Gemeindevorſtehers Weidt in Schirotzken zum 
Montag, den 19. März d. J. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schi⸗ 
und folgende Tage anberaumt. rotzken deſſelben Kreiſes an Stelle des Lehrers 
Meldungen find unter Beifügung der in den Se) Henſel daſelbſt ) 
4 und 5 der Prüfungsordnung bezeichneten Schriftſtücke hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
und Zeichnungen ſpäteſtens bis zum 19. Februar d. J. Danzig, den 17. Januar 1883. 
bei mir anzubringen. — Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Berlin, den 19. Januar 1883. 


ex 7905 6 K 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ n 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


n 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
en Gral des Lehrers Minkley in Königsdorf zum Standes⸗ 
8 Bekanntmachung. beamten für den Standesamtsbezirk Poln. Wisniewki 


8 N ee 4 im Kreiſe Flatow an Stelle des verſtorbenen Amtsraths 
f Die mit dem wl EN „Cimbria“ am Palm in Ke hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Bi Z Te e Ge 5 CH für die Ver⸗ Danzig, den 24. Jannar 1883. 
inigten Staate merika, beſtehend aus 30 Brieſ⸗ SR OR 5 
ide und 28 Zeitungsſäcken, hat bei dem am Zo Se a eee 
erfolgten Untergange des genannten Schiffes nicht ge⸗ 7 Bekanntmachung. 
rettet werden ar . als verloren zu betrachten. Unter Bezugnahme auf die Veinetmachungen vom 
An Aa wé. e welche nach der Be⸗ 19. September 1874 und 19. Juli 1880 bringe ich 
m Aa es Abſen e em Poſtdampfer „Cimbria“ die erfolgte Ernennung des Rittergutsbeſitzers, Haupt⸗ 
KZ 1 ian aut Abe muſſen, find auf dem mann a. D. Strecker in Radmannsdorf zum 2. Stan: 
* 155 d = ge Diet: gelangt, desbeamten - Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
ae Si Gi u R Radmannsdorf im Kreiſe Kulm und des Gutsbeſitzers, 
aatsſe 3 es Reichs⸗Poſtamts. Major a. D. Bock in Wieſenthal zum Standesbeamlen⸗ 
In Br 1 : Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Klammer deſ⸗ 
A Ber udde. ſelben Kreiſes, an Stelle des von Gr. Neuguth verzo⸗ 
, Jekanutmachung. genen Beſitzers Kühne hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
In nächſter Zeit werden neue Reichskaſſenſcheine Danzig, den 24. Januar 1883. 
iu zwanzig Mark und bald darauf auch ſolche zu fünf! Her Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Ausgegeben in Marienwerder den 1. Februar 1883, 
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8) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ zur Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ab⸗ 
laſſes vom 5. d. Mts. dem Komitee für den Pferde⸗ lauf der gedachten Friſt über die genannten Gegenſtände 
markt zu Caſſel die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit zum Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
des am 28., 29. und 30. Mai d. J. daſelbſt ſtattfin⸗ Danzig, den 22. Jannar 1888. 


denden Pferdemarktes eine öffentliche Verlooſung von Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Pferden, Equipagen, Reit⸗ und Fahr⸗Requiſiten, land⸗ Reiſewitz. 
wirthſchaftlichen Geräthen ꝛc. zu veranſtalten und die 12) Bekanntmachung. 


betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie ab⸗ 
zuſetzen. 

Marienwerder, den 20. Januar 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 11. Januar cr. dem Komitee für den Pferde⸗ 
markt zu Stettin die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung 
mit dem am 26., 27. und 28. Mai d. J. daſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Pferdemarkte eine Öffentliche Verlooſung von Die Absender werden hiermit aufgefordert, ſich 
Equipagen, Pferden, Fahr⸗ und Neitrequiſiten zu veran⸗ innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens dieſes 
ſtalten und die betreffenden Voie im ganzen Bereich Aufrufes an gerechnet, unter Beibringung des Berechti⸗ 
der Monarchie abzuſetzen. gungs⸗Nachweiſes zur Empfangnahme zu melden, widri⸗ 
Marienwerder, den 24. Januar 1883. genfalls über die genannten Gegenſtände zum Beſten 
Der Regierungs⸗Praſident. der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 

10) Im Verlage von Elwin Staude in Berlin iſt Bromberg, den 10. Januar 1883. 
foeben ein Büchlein: Schul⸗Hygiene „aus den Verhand⸗ Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirettor. 
lungen des mediziniſch⸗pädagogiſchen Vereins“ erſchienen. Hirſch. 
Da daſſelbe eine ſachkundige und eingehende Erörterung 13) Die durch unſere Bekanntmachung vom 20. De⸗ 
derjenigen Fragen, welche die Geſundheitspflege in den zember 1882 gewährten Transportvergünſtigungen für 
Schulen betreffen, bietet, ſo dürfte es für die Lehrer Sendungen an die Ueberſchwemmten der Rheinprovinz 
von Nutzen ſein, und empfehlen wir daher den Herren und Provinz Heſſen⸗Naſſau finden in gleicher Weiſe 
Schulinſpektoren und ſtädtiſchen Schuldeputationen die auch auf diejenigen Transporte Anwendung, welche für 
Anſchaffung für die Lehrerbibliotheken, die durch die Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Vadiſchen, 

Marienwerder, den 20. Januar 1883. Heſſiſchen, Pfälziſchen und Elſaß⸗Lothringiſchen Landes⸗ 

Königliche Regierung, theile beſtimmt find. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Bromberg, den 20. Januar 1883. 
11) ekanntmachung. Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Folgende Poſtſendungen find am Beſtimmungsorteſ 14) Der Name der zwiſchen den Stationen Lauen⸗ 
unbeſtellbar geweſen und haben auch den Abſendern burg i. Pom. und Gr. Voſchpol gelegenen Halteſtelle 
nicht zurückgegeben werden können: e Goddentow wird in „Goddentow⸗Lanz“ umgeändert. 

1. Brief an Frau Göttig in Berlin, enthaltend Bromberg, den 21. Januar 1883. 
M. 15,— aufgeliefert am 24. September v. J. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. . 
in Biſchofswerder, 1 15) An Stelle des deutſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifs, 
2. Einſchreibbrief an Rautenberg in Stangenwalde Theil I. vom 1. Auguſt 1881 (2. Auflage vom 1. De⸗ 
bei Biſchofswerder, aufgeliefert am 27. Septbr. zember 1881) und der Nachträge I. und IL, enthaltend 
v. J. in Roſenberg, . die für ſämmtliche Eiſenbahnen des Deutſchen Reichs 
3. Poſtanweiſung an Schleif in Konitz über M. 4,50, maßgebenden allgemeinen Beſtimmungen für den Güter: 
aufgeliefert am 7. Auguſt v. J. in Neumark, Verkehr, tritt mit dem 1. Februar bezw. 15. März 
4. Packet an Schenkel in Inowrazlaw, enthaltend 1883 unter demſelben Titel ein nach Maßgabe der 
2 Fleiſcherſchürzen und 1 Taſchentuch, aufgeliefert perfekt gewordenen Beſchlüſſe der General⸗Konferenz der 


Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagern als 
unanbringlich 

1. Eine Poſtanweiſung über M. 8,00 an Riedel in. 
Konitz, aufgeliefert am 19. März v. J. bei dem 
Poſtamte in Czersk, Abſender unbekannt. 

2. Eine Poſtanweiſung über M. 10,50 an Rathke 
in Neuenburg, aufgeliefert am 22. März v. J. 
bei dem Poſtamte in Czersk, Absender unbekannt. 


am 16. Auguſt v. J. in Thorn. deutſchen Eiſenbahnen vom 25. November 1882 ander⸗ 
Ferner ſind berrenlos vorgefunden: weit redigirter Tarif in Kraft. 
In der Packkammer in Strasburg 8 Knäuel Exemplare des Tarifs zum Preiſe von 50 Pf. 


Schuhmachergarn, im Poſtwagen in Rieſenburgſpro Stück können durch Vermittelung unſerer Billet 
1 Raſirmeſſer im Futteral, im Poſtwartezimmer Expedition bezogen werden. 
in Marienwerder 1 Paar Unterbeinkleider, 1 Paar Bromberg, den 25. Januar 1883. 

Strümpfe und 1 Bürſte. e Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Die Abſender bezw. die unermittelt gebliebenen 10) Landbeſchälſtations⸗ Angelegenheit. 
Eigenthümer der bezeichneten Gegenſtände werden hier⸗ Nachſtehende Liſte bezeichnet die Station und An⸗ 
durch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom Tageſ zahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je nach 
des Erſcheinens gegenwärtigen Aufrufes an gerechnet, der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des Se, 
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bruar an den Veſtimmungsorten eintreffen. Die Beſchäl⸗ ſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld 
zeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde iſt in den quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer dem Geſtütwärter 
Monaten Februar, März und April des Morgens um vorgezeigt worden, iſt Letzterer befugt, die Stute decken 
8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai zu laſſen. Außerdem ſind 50 Pf. für die Trinkgeld⸗ 
und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags 5 Uhr. kaſſe der Wärter und 25 Pf. Schreibgebühr für den 
An Sonn: und Feſttagen wird in der Regel nicht Deckſchein zu zahlen und wird in dieſer Beziehung auf 


gedeckt. die desfallſige Bekanntmachung im Amtsblatt de 1858 
Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ S. 51 verwieſen. de 
haftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute 


oder aus Orten find, in denen anſteckende Krankheiten bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt 
unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht werden ſollte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner 
haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, 
An die Herren Stationshalter, welche der Königlichen da die Zuführung der Stuten zu den Königlichen 
Landgeſtüt⸗Kaſſe für die Deckgelder aufkommen müſſen, Hengſten auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht 
ſind dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlich⸗ 
wogegen der Stationshalter für jede von dem Königlichen keit darauf zu achten haben, daß Unglücksfälle vermieden 
Beſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein aus⸗ werden. 


Nachweiſung 

der Königlichen Beſchälſtations⸗Orte im Regierungsbezirk Marienwerder im Jahre 1883. 

1. In Marienwerder Kreis Marienwerder werden decken 4 Beichäler, 
„In Rakowitz - 1 
In Kl. Nebrau 1 ` 
In Kalwe 5 Stuhm 
. In Adl. Schardan⸗ ` 
In Gr. Peterwitz Roſenberg 
In Freudenthal e e 
„Jun Julienthal E 

9. In Ludwigsdorf e 
19. In Neumark e 
11. In Karbowo D 
12. In Koſtbar 4 
13. In Breitenthal e 
14. In Elzanowo e 
15. In Tannhagen e 2 
16. In Wenzlau = Kulm 
17. In Podwitz e 
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18. In Guttlin 

19. In Burg⸗Belchau 
20. In Gr. Nogath 
21. In Blyſinken 

22. In Paſtwisko 

23. In Wilhelmsmark 
24. In Gr. Sanskau 
25. In Gr. Kommorsk 
26. In Bladau 
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Tuchel — — 
68 Beſchäler. 
Marienwerder, den 18. Januar 1883. 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 
Schwarznecker. 


17 Beſchluß. Norden von den Jagen 43 und 44 belegenen Parzellen, 

Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat auf den Nr. 329/238 — 330/234 — 331/236 mit Einſchluß 
Antrag des Königlichen Forſtfiskus, auf Grund des des Mühlenfließes zuſammen von 14 Hektar 14 Ar 
e 40 Nr. 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli Größe von dem Kommunalverbande des Gemeinde” 
1876 beſchloſſen, die von den Damrath'ſchen Eheleuten Bezirks Münſterwalde abzutrennen und dem Forſtguts⸗ 
zu Gr. Applinken von ihrem Grundſtücke Oſterwitter bezirke Münſterwalde einzuverleiben; dagegen 29 wl 
Mühle, Münſterwalde Band 1 Blatt 4 des Grundbuchs dem Forſtfiskus an die Damrath ſchen CH u 2 
an den Forſtfiskus zum Eigenthum abgetretenen, im eigneten Parzellen 75/24 Artikel 1, 2, 8, 


— "ve 


der Grundſteuer⸗Mutterrolle, Blatt 85 der Grundbuch⸗ — Beſitzung des Hauptmann Philipſen in Vorwerk 
bezeichnung, bisher Theile der Jagen 28 und 35 der Barlewitz — von der Gemeinde Vorſchloß Stuhm los⸗ 
Oberförſterei Münſterwalde, von 13 Hektar 85 Ar getrennt und dem Gutsbezirk Vorwerk Barlewitz ein⸗ 
10 [Mtr. Flächeninhalt, unter Abtrennung von dem verleibt worden. 


Forſtgutsbezirke Münſterwalde dem Kommunalverbande Stuhm, den 12. Januar 1883. 
der Gemeinde Münſterwalde einzuverleiben. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Marienwerder, den 25. Januar 1888. Weſſel. 

(L. S.) 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Marienwerder. 20) Bekanntmachung. 


18) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes 
Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Stuhm vom 5. Dezember Tuchel vom 18. Februar d. J. iſt auf Grund des 
v. J. find die zu dem Gutsbezirk Rothhof gehörigen § 40,2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 1876 
Flächenabſchnitte Nr. 93, 94, 95, 96, 97, 98 und 99 mit Zuſtimmung der Betheiligten genehmigt worden, 
des erſten Blatts der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte von daß 2 kleine mittelſt Tauſchvertrages vom 21. Fe⸗ 
Laaſe in einer Größe von 26 Hekt. 68 Ar 10 Ir. bruar 1879 in das Eigenthum des Beſitzers Franz 
von dem Gutsbezirk Rothhof losgetrennt und dem Guts⸗Talaska zu Oſſowek übergegangene Forſtlandsflächen von 


bezirk Birkenfelde einverleibt worden. 1,5407 Hekt. Fläche, bisher zum Verbande des Forſt⸗ 
Stuhm, den 12. Januar 1883. gutsbezirks Königsbruch gehörig, aus dieſem ausſcheiden, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. dafür aber eine Wieſenfläche von 1,4619 Hekt. Fläche, 
Weſſel. bisher zum Grundſtück Oſſowek Nr. 7 gehörig, in den 
19) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ Kommunalverband des Forſtgutsbezirks Königsbruch 
ſchuſſes vom 27. November v. J. ſind die Flächen⸗ übergeht. 
Abſchnitte Nr. 1, 2a, 3, 4, 2b und 29 des erſten Tuchel, den 21. März 1882. 
Blatts der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte der Gemeinde Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Vorſchloß Stuhm in einer Größe von 4 Hekt. 25 Ar.! Müller. 
21) Nachweiſung 


der im Jahre 1881 durch Beſchaler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts gedeckten Stuten und der im 
Jahre 1882 davon nachgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk Marienwerder. 


Daſelbſt | — 50 
ſtanden Nach den Säiten! ` —, 
im Jahre 9 ſind lebende Sa 
1881 8 Davon find: Fohlen im Jahre Se 
Land⸗Be⸗ S, 1882 geboren: 
Namen ſchäler = * 
| = 5 | ** 
ein, Kreis. | 5 2 2 5 KG | a |8 Bemerkungen. 
Station. „ See 1 
Ses s 2 8 
SSS |. b 
2 88 3 „ 8 38 
d 2 3 = — — 5 Si u = S e 
= Geda [ IB | DB ER 
= St. St St! Stück] Stück. Stück Stück. St! Stück. Stück 
| | | 
dam | Flatow 2 — 2 el 31 360 52 19 
2J Wilhelmsruh do. 2 — 2] 85] 33 52 BI 13 21 34 
3.Damnitz Schlochau 2 — 2 113] 42 71 912} 29 21 50 
40 Bruß Koniz 2 — 2 mä 27 46 2130 ww 10 a 
50 Zippnow Dt. Krone 3— 3/132 28 104 1510 37 
60Strantz do. 1 3414/ 37/ 77 30 
Summa [18] 114 584] 198 380 47500 180 144 


Labes, den 10. Januar 1883. 
Der Landſtallmeiſter. 
v. Schlütter. 
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22) Perſonal⸗Chronik. Pflaſtermühl hinſichtlich der auf Bi Gerichtstage zu 
Die Wahl des Bürgermeiſters Müller aus Vier⸗ wolte zur Verhandlung gelangenden Sachen ernannt 
raden zum REN der ne dk 2 een: DT 
Der ſeitherige Pfarrer in Spechtsdorf, Provinz A e d 
Brandenburg, F Coloman Strelow, 23) Erledigte Schulſtellen 8 
iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchen zu Lüben, Die Schullehrerſtelle zu Niederausmaß wird 
Appelwerder, Hohenſtein, Petznick und Procknow von zum 1. März cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
dem Patronate berufen und von dem Könglichen Konz ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſiſtorium beſtätigt worden. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
Der Gutsbeſitzer Bernhard Buchholz zu Witt lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Kulm zu 
kowo iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des melden. j 2 
Amtsbezirks Schrotz Kreis Dt. Krone ernannt. Die Schullehrerſtelle zu Poln. Okonin wird 
Die Aufſicht über die katholiſche Schule zu Städt. zum 1. März cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
Bochlin hat die ſtädtiſche Schuldeputation zu Neuen⸗ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
burg zu führen und iſt daher der bisherige Lokalſchul⸗ Déi, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
inſpektor Herr Rentier von Bancels, welchem dieſelbe lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Illgner zu Tuchel zu 
irrthümlich übertragen war, von dieſem Amte entbunden melden. 
worden. Die Schullehrerſtelle zu Dt. Lonk wird zum 
An Stelle des von Eiſenbrück verſetzten Ober⸗ 1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
förſters Brenning iſt der Oberförſter Jerrentrup zum welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk Eiſenbrück und zum Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Rittergntsbeſitzer 
Stellvertreter des Forſtamtsanwalts für das Forſtrevier Liedke zu Lowinnek zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 5.) 


digirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter 8 Hofbuchdruckerel. 
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